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Schar nicht nur zum gemeinsamen Sin-
gen zusammenbrachte, sondern auch 
zu zahlreichen Ausflügen in die nähere 
und weitere Umgebung führte. Diese 
Traditionen sind bis heute erhalten, der 
Liederkranz Musberg ist ein wesent-
licher Teil des Gemeinschaftslebens. 
Mit seinem Jahreskonzert, Auftritten in 
der Kirche und auf Festen, mit seinem 
eigenen Apfel-und-Most-Fest und der 
Weihnachtsfeier gestaltet der Lieder-
kranz den Veranstaltungskalender Mus-
bergs aktiv mit. Dabei zeigt sich der 
Liederkranz in ganz besonderer Weise 
den örtlichen Traditionen verbunden. 
Seit Jahren pflegt der Liederkranz das 
Besenbinden. Im Herbst wird Birken-
reisig im Wald geschnitten und im 
November zu Besen gebunden, die auf 
dem Weihnachtsmarkt in der Besenbin-
derstube, die ihre Heimat im Pfarrhaus 
hat, verkauft werden.  
   
Die Zeit schreitet voran und der Lieder-
kranz geht mit. Vor gut zehn Jahren 
wurde das SwingTeamLE gegründet, 
der „junge Chor“. Das SwingTeam 
widmet sich der Pflege neuer und 
fremdsprachiger Chor-Literatur. Es geht 
damit für den Liederkranz neue Wege. 
Der Erfolg gibt ihm recht. Seine Auftritte 
sind Publikumserfolge, es ist attraktiv 
und begeistert für den Chorgesang. Ein 
großer Teil dieses Erfolges ist der Chor-
leiterin Almuth Ansorge geschuldet, 

Der Liederkranz Musberg wurde 
1898 als reiner Männerchor 
gegründet, in einer Zeit also, 
in der die Pflege des Gesangs 
in Vereinen einen nach heuti-
gen Verhältnissen ungeheuren 
Aufschwung nahm. So konnte 
es nicht ausbleiben, dass der 
Liederkranz Musberg in kurzer 
Zeit zu einem festen Bestandteil 
des Gemeindelebens wurde und 
bis heute ist.

Bereits wenige Jahre nach seiner 
Gründung konnte der Verein 
auch Erfolge auf Gesangswett-
bewerben in der nahen und wei-
teren Umgebung erringen. Die 
Feste des Chores waren schon 
früh ein beliebter Treffpunkt, 
auch wenn das schlechte Wetter 
zu einem traditionellen Begleiter 
dieser Veranstaltungen wurde — aller-
dings ohne nachhaltige Folgen für die 
gute Stimmung.

Die Zeitläufe machten vor dem Lie-
derkranz nicht halt. Im Ersten Welt-
krieg verloren einige Sängerfreunde 
ihr Leben. In der Zwischenkriegszeit 
konnte sich der Verein hiervon erholen. 
1933 — mit der Machtergreifung der 
Nationalsozialisten — brachen auch 
für den Liederkranz dunkle Jahre an. 
Da man annahm, dass die traditionelle 
Herkunft aus der Arbeitersingbewe-
gung dem  Liederkranz zum Nachteil 
gereichen werde, wurden Teile des 
Vereinsschriftgutes wie Protokolle 
und  Korrespondenz aus Angst vor 
Restriktionen bereits 1933 vernichtet. 
Die Gleichschaltung erfolgte durch 
den  Zusammenschluss mit dem TSV, in 
dem man eine Abteilung bildete. Eine 
dramatische Zäsur ganz praktischer Art 
war der Bombenangriff auf Musberg 
1944, dem das gesamte Notenarchiv 
des Vereins zum Opfer fiel. Faktisch 
bei Null wurde der Betrieb nach dem 
Zusammenbruch wieder aufgenommen. 
Den Strömungen der Zeit folgend, tat 
sich 1949 der Frauenchor auf und aus 
dem reinen Männerchor wurde ein 
gemischter  Chor. Unbeschwerte Jahre 
mit einem ausgeprägten Vereinsleben 
schlossen sich an, das die fröhliche 

Der Liederkranz Musberg gratulier t der 
Dorfgemeinschaft zum runden Jubiläum

die seit 2003 mit großem Engagement 
dem SwingTeamLE ein Gesicht gegeben 
hat. Um so bedauerlicher ist, dass sie 
aus Zeitgründen seit Mitte 2010 den 
Liederkranz mit beiden Chören nicht 
mehr betreuen kann.

Der Liederkranz will mit seinen Chören 
weiterhin nicht nur gemeinsam singen, 
sondern auch die Gemeinschaft, sei es 
beim Feiern, bei Ausflügen und Festen, 
pflegen. Verstärkung ist jederzeit will-
kommen. 

Der Liederkranz ist seit der Gründung 
der Dorfgemeinschaft dabei. Die Dorf-
gemeinschaft ist ein wichtiges Forum 
für den Austausch der Vereine und 
fördert den Zusammenhalt in Musberg. 
Deshalb wird sich der Liederkranz auch 
in Zukunft aktiv in der Dorfgemeinschaft 
engagieren. Der Liederkranz wünscht 
sich viele weitere aktive Jahre in und mit 
der Dorfgemeinschaft.

Kontakt
1. Vorsitzende Susanne Baumeister, 
Telefon 754 6628
2. Vorsitzender Joachim Henrichsmeyer, 
Telefon 754 3968
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Evangelisches Pfadfinden 
Der VCP mit all seinen Aktivitäten ist 
evangelische Jugendarbeit. Die aller-
meisten Gruppen des VCP haben ihre 
Heimat in ihren örtlichen Kirchenge-
meinden. Sie haben ihre Gruppenräu-
me in den Gemeindehäusern und betei-
ligen sich am Leben der Gemeinde. 
 
Glaube als Lebensorientierung 
Der christliche Glaube ist die Wurzel 
der Weltsicht und die Grundlage des 
Menschenbildes des VCP. Die Gewiss-
heit, nicht allein zu sein, in Gott ein 
Gegenüber zu haben, das Leben und 
die Welt als Geschenk bekommen zu 
haben, sind die Grundlage dafür, diese 
Welt aktiv mitgestalten zu wollen und 
aus dem eigenen Leben das Beste zu 
machen. 

Werteorientierung 
Aus dieser christlichen Glaubenshaltung 
leiten sich die Werte ab, für die der 
VCP steht. Bewahrung der Schöpfung, 
Eintreten für Frieden, Ehrfurcht vor allem 
Leben, Solidarität und Gerechtigkeit 
sind Aufgabe und Einstellung, die 
Mädchen und Jungen im VCP erfahren 
und lernen.
 
Tätiges Christentum
In diesem christlichen Sinne zu han-
deln, ist wesentlicher Aspekt im VCP. 
Das Motto von Pfadfinden, die Welt ein 
kleines bisschen besser zu hinterlassen, 
als man sie vorgefunden hat, verdeut-
licht dies. Die sprichwörtliche „gute Tat“ 
hat darin ihre Wurzel. Jedes Kind in sei-
ner Besonderheit ernst zu nehmen und 
zu fördern, aber auch Engagement für 
andere, helfen, wo es möglich ist, sind 
Formen des tätigen Christentums. 
Seit vielen Jahren stellt der VCP auf dem 
Deutschen Evangelischen Kirchentag 
die meisten Helferinnen und Helfer und 
ermöglicht so durch ehrenamtliche Kraft 
dessen Durchführung.
Mit dem Friedenslicht aus Bethlehem 
setzen Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
im VCP jedes Jahr zur Weihnachtszeit 
ein Zeichen für den Frieden in der Welt.
 In vielen Projekten engagieren sich 
Gruppen aus dem VCP vor Ort und 
in der ganzen Welt für benachteiligte 
Menschen.

Kontakte werden aufgenommen. Die 
„kleine Gruppe“ gibt dabei Geborgen-
heit, erzieht zur Toleranz und trainiert 
soziales Verhalten. 
 
Ranger/Rover 
Von 16 bis 20 Jahren können Ranger 
(Mädchen) und Rover (Jungen) erste 
Leitungsaufgaben übernehmen. Darauf 
werden sie in Schulungen und Kursen 
vorbereitet. Sie nehmen an internati-
onalen Treffen teil, planen Aktionen 
eigenverantwortlich und arbeiten 
bei überregionalen Projekten und in 
Gremien mit. Manche übernehmen die 
Leitung einer Gruppe der Kinderstufe 
oder der Pfadfinderstufe.

Erwachsene Pfadfinder/innen 
„Einmal Pfadfinder, immer Pfadfinder!“, 
so heißt es. Pfadfinder darf man das 
ganze Leben bleiben. Erwachsene 
übernehmen häufig Gremienarbeit 
oder unterstützen im Hintergrund. Viele 
bilden Netzwerke und Freundeskreise. 
Auch für Pfadfinderfamilien gibt es 
vielfältige Angebote.

Die kleine Gruppe
Die „kleine Gruppe“  gehört zu den 
Prinzipien des Pfadfindens. Ein junger 
Gruppenleiter betreut eine Gruppe 
von gleichaltrigen Kindern. Die Kinder 
spielen, basteln, planen und führen 
Aktionen unter der Anleitung ihrer 
Gruppenleitung durch. Ideen werden 
gemeinsam diskutiert und umgesetzt. 
Hier lernen die Kinder, eine eigene 
Meinung zu bilden, aber auch andere 
Meinungen zu akzeptieren. Die kleine 
Gruppe gibt ihnen Sicherheit, Gebor-
genheit und Rückhalt, erfordert aber 
auch Rücksichtnahme. So lernen Pfad-
finder schon früh soziales Verhalten, 
Selbstbewusstsein, Toleranz und damit 
Demokratiefähigkeit.

Den Stamm St. Michael in Musberg gibt 
es seit 1969. Angefangen hat alles mit 
einer kleinen Gruppe von Mädchen 
und Jungen. Seit über 40 Jahre treffen 
wir uns im Gemeindehaus. Momentan 
haben wir eine 13-köpfige Kinderstu-
fengruppe und sieben Mitarbeiter, die 
sich regelmäßig treffen. Einmal jährlich 
veranstalten wir unser Pfingstlager und 
alle zwei Jahre nehmen wir an landes-
und bundesweiten Lagern teil.

Der VCP ist ein Zusammenschluss von 
evangelischen Mädchen und Jungen, 
dabei aber auch konfessionell offen. 
Über 47.000 Kinder und Jugendliche 
gehören bundesweit unseren Gruppen 
an, über 5.000 junge Menschen und 
Erwachsene engagieren sich als ehren-
amtliche Mitarbeiter. Die Gruppenarbeit 
berücksichtigt die unterschiedlichen An-
forderungen der verschiedenen Alters- 
stufen:
 
Kinderstufe 
Kinder zwischen 7 und 10 Jahren 
entdecken ihre Talente, ihren Lebens-
raum, ihre Möglichkeiten und schließen 
neue Freundschaften. Spielen, basteln, 
singen und musizieren stehen in ihren 
Gruppenstunden im Vordergrund. Inhal-
te werden durch Spielideen vermittelt. 
Verantwortung für sich selbst und für 
andere zu übernehmen wird in kleinen 
Schritten gelernt. 
 
Pfadfinderinnen- und 
Pfadfinderstufe 
Die 10- bis 16-jährigen Pfadfinderin-
nen und Pfadfinder suchen nach ihren 
eigenen Wertvorstellungen. Musische, 
handwerkliche und sportliche Aktivitä-
ten werden wichtiger. Pfadfinderische 
Techniken, die in den Gruppenstunden 
gelernt wurden, können nun auf Fahrten 
und Lagern angewendet werden. 
Abenteuer und Erlebnis werden immer 
wichtiger, auch erste internationale 

Verband Christl icher Pfadfinderinnen und Pfadfinder
Stamm St.Michael Musberg
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Jungmusikern die Hauptkapelle immer 
wieder ergänzt und erweitert.

Auch die Geselligkeit kommt natürlich 
neben dem Musizieren nicht zu kurz. Es 
werden Ausflüge, Skiausfahrten, Wan-
derungen und allerei andere Aktivitäten 
unternommen.

Wir wünschen den Verantwortlichen 
der Dorfgemeinschaft Musberg für die 
Jubiläumsveranstaltungen, mit dem 
musikalischen Highlight, dem Auftritt der 
„Klostertaler“, viel Erfolg und schließen mit 
dem Wahlspruch den jeder scho woiß:
Dr Musikverein Musberg blosd Ihne ois!

Probezeiten (Donnerstag):
Newcomer 18.10 – 18.40 Uhr
Jugendkapelle 18.50 – 19.50 Uhr
Hauptkapelle 20.00 - 22.00 Uhr

Ansprechpartner:
Arno Tuschke, 1. Vorsitzender,
Telefon 0711/777 55 13
C. Brünsteiner, Jugend,
Telefon 0711/754 67 99 
 
Musikverein Musberg e.V.
Mitglied im Blasmusikver-
band Baden-Württemberg und 
Kreisverband Stuttgart-Filder

Es ist dem Musikverein Musberg e.V. 
eine große Freude, der Dorfgemein-
schaft Musberg, welcher er seit ihrem 
Bestehen angehört, zum 50 jährigen 
Bestehen zu gratulieren.

Im letzten Jahr konnte der Musikverein 
Musberg auf sein 90-jähriges Bestehen 
zurückblicken, welches mit einem reich-
haltigen Festprogramm gefeiert wurde.

Der Musikverein Musberg ist ein wich-
tiger Kulturträger unserer Gesellschaft 
in und außerhalb von Musberg, da er 
bei vielerlei Anlässen wie zum Beispiel 
Festen, Hochzeiten, Konzerten, Eröffnun-
gen, Maibaumaufstellungen, Winterfei-
ern, Hocketsen sein musikalisches Kön-
nen unter Beweis stellt. Auch außerhalb 
unserer Stadt, ja sogar in Frankreich, 
Spanien, der Schweiz und den USA war 
der Musikverein mit tollen Konzerten und 
Auftritten bereits zu Gast.

Schon früh wurde der Musikverein 
in der musikalischen Ausbildung 
Jugendlicher tätig. So wurde beim 
40 jährigen Jubiläum im Jahre 1959 
die erste Jugendkapelle gegründet 
und so wird auch jetzt noch durch 
Nachrücken der in der Jugendkapelle 
und den „Newcomern“ ausgebildeten 

Dr Musikverein Musberg blosd Ihne ois!

g e g r ü n d e t  1 9 1 9

Die Hauptkapelle des Musikvereins Musberg nach dem Flughafenkonzert am 06.06.2010
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erwähnt, die im Foyer der Firma MHZ 
stattfand.

Der TuK gestaltete eine „Erinnerungs-
ecke“ im „Alten Ritter“, zur Erinnerung 
an die alten Musberger Gasthäuser, 
beteiligte sich an den Aktionen zum 
„Tag des offenen Denkmals“ und der In-
stallation einer Weihnachtsbeleuchtung 
am Säle und evangelischen Pfarrhaus.

Um die Bevölkerung aktiv an Veranstal-
tungen zu beteiligen, wurde erstmalig 
2008 ein öffentliches Volksliedersingen 
durchgeführt und aufgrund des großen 
Erfolges im Jahr 2009 wiederholt.
 

Jeweils zum Auftakt des Weihnachts-
markts  wird im „Säle“ der evangeli-
schen Kirchengemeinde eine Weih-
nachtskrippe mit lebensgroßen Figuren 
eingerichtet, welche bis zum Dreikö-
nigstag durch die Fensterscheiben 
des altehrwürdigen Hauses besichtigt 
werden kann. Vor dem Säle werden an 
zwei Sonntagen Adventssingen veran-
staltet, zu denen alle Bürger eingeladen 
werden, um bei Glühwein und Weih-
nachtsgebäck Advents-, Weihnachts- 
und Winterlieder zu singen.

Das Spektrum unserer Aktivitäten ist, 
wie man sieht, breit gefächert und wir 
hoffen, auch in Zukunft weitere Akzente 
setzen zu können.

Alle Theaterstücke, mit Ausnahme des 
„Graf Zeppelin im Hirsch“ und des im 
Jahre 2003 in der Filderhalle aufgeführ-
ten Weihnachtsspiels, wurden in der 
Festhalle Musberg jeweils vor einem 
meist vollen Haus gespielt. 

Am 23./24. sowie 30./31. 
Oktober dieses Jahres ist in der 
Festhalle Musberg das Lustspiel 
„Der Meisterlügner“ geplant. 
Merken Sie sich schon heute 
diese Termine vor! 

Neben den Theateraufführungen wur-
den zahlreiche weitere Veranstaltungen 
durchgeführt.

Auf Initiative des TuK fanden im Stadt-
archiv der Stadt LE drei Ausstellungen 
statt. Bereits ein Jahr nach Vereinsgrün-
dung die Ausstellung  „Musberg-110 
von 55 Millionen Kriegstoten — die 
Erinnerung lebt weiter“, 2007 der 
„Musberger Bilderbogen“, zu dem auch 
eine ausführliche Broschüre erschienen 
ist, und im November 2009 „Die Mus-
berger Krippe“ der Anna Fehrle, zu der 
fast 2.700 Besucher strömten und die 
seit 1963 erstmalig wieder in Musberg 
zu sehen war. Diese Ausstellung wurde  
auch von der Dorfgemeinschaft Mus-
berg unterstützt. 

Der Vollständigkeit halber sei noch die 
Bilderausstellung „Malen mit Musik“ 

Der Theater- und Kulturverein Musberg 
e.V. (TuK) wurde  im Jahr 2004 gegrün-
det und  blickt somit auf eine vergleichs-
weise junge Vereinsgeschichte zurück. 

Gemäß seiner Satzung hat sich der TuK 
der Förderung der örtlichen Geschichte 
und des örtlichen Brauchtums verschrie-
ben, und verfolgt dieses Ziel unter 
anderem durch Förderung des Laienthe-
aters.

Der TuK entwickelte sich aus der 
der Dorfgemeinschaft angegliedert 
gewesenen Theatergruppe, welche 
bereits vor der Vereinsgründung, in den 
Jahren 1994 bis 2003, vier verschie-
dene abendfüllende Weihnachtsspiele 
aufführte. Im Jahr 2000 wurde vor der 
historischen Kulisse des alten Musber-
ger Rathauses das überregional sehr 
beachtete Heimatspiel „König-Bäcker-
Besenbinder“ aufgeführt. 

Nach Gründung des Vereins wurde die 
Tradition des Theaterspiels fortgesetzt. 

2005 und 2006 zunächst mit der  
schwäbischen Komede „Eine Mus(s)ber-
ger Hochzeit“, 2007 mit dem Lustspiel 
„Kurhotel Waldfrieden“ und 2008 mit 
dem „5. Musberger Weihnachtsspiel 
um die Krippe“. 

Außerdem wurde 2008 anlässlich des 
Zeppelinfestes mehrmals der Einakter 
„Graf Zeppelin im Hirsch“ am histori-
schen Ort im Gasthaus „Hirsch“ in Ech-
terdingen aufgeführt. Erstmalig führte 
uns dieses Stück im Mai 2009 zu einer 
„Gastspielreise“ nach Konstanz. 

Theater- und Kulturverein Musberg e.V. (TuK) 



1 9 6 0  -  2 0 1 0

36

5 0  J a h r e  D o r f g e m e i n s c h a f t  m u s b e r g

In dem von 1984 bis 1992 in Eigen-
leistung mit weit über 36.000 Stunden 
gebauten rollstuhl- und umweltgerechten 
neuen zweiten Schützenhaus mit dazu-
gehöriger Schießanlage ist sportliches 
Schießen in den Olympischen Diszip-
linen Luftgewehr und Luftpistole 10 m, 
Kleinkaliber Sportpistole 25 m, Klein-
kalibergewehr, Freie Pistole 50 m, aber 
auch Großkaliber und Schwarzpulver 
Vorderlader möglich. 
In den Jahren 2004 und 2005 wurde in 
über 3.700 Stunden Eigenleistung eine 
neue 10 m Luftdruckwaffen-Schießhalle 
gebaut. Ohne Fremdhilfe, lediglich mit 
finanzieller Unterstützung durch die 
Stadt Leinfelden-Echterdingen, ist es uns 
gelungen, eine moderne beheizbare 
Schießhalle mit vollelektronischer Treffer- 
anzeige zu erstellen.

Mit der Ehrennadel des Landes für her-
ausragende Leistungen um das Schützen-
wesen und insbesondere um die Schüt-
zengilde wurden ausgezeichnet Alfred 
Hornickel (1986), Manfred Höttermann 
(1992) und Robert Tuschke (2008).

A.u.R. Stäbler KG nur mit Luftdruckwaf-
fen geschossen werden.

40 Jahre Vereinsleben sind aber vor 
allem 40 Jahre freiwillige, ehrenamtliche 
Arbeit für den Verein. Die Mitglieder ha-
ben dies eindrucksvoll bewiesen durch 
den Bau von zwei Schützenhäusern und 
einer Luftdruckwaffenhalle mit nahezu 
50.000 freiwillig geleisteten Stunden.

Von 1973 bis 1992 diente eine am 
Stuttgarter Flughafen abgebaute und in 
4.000 Stunden Eigenleistung im Hau 
wieder aufgebaute Luftaufsichtsbaracke, 
als  erstes Schützenhaus mit Schießan-
lage für Luftdruckwaffen.

„Altes erhalte – 
Neues gestalte“  	
so lautet der 
Spruch auf unserer 
Vereinsfahne,  die 
im Jahr 1980 
allein durch 

freiwillige Spen-
den anlässlich des 

10jährigen Jubiläums 
eingeweiht wurde. Dieser 

Spruch hat auch nach 40 Jahren 
und gerade in der heutigen Zeit seine 
Gültigkeit für die Schützinnen und 
Schützen der Gilde.

Wir, die Schützengilde Musberg 1970 
e.V., feiern das 40jährige Bestehen ein-
gebettet in das 50jährige Bestehen der 
Dorfgemeinschaft Musberg e.V.. Gemes-
sen an der jahrhundertealten Tradition 
des Schützenwesens sind 40 Jahre ein 
verschwindend kleiner Zeitraum. Bezo-
gen auf das Leben eines Menschen sind 
vier Jahrzehnte aber ein bedeutender 
Abschnitt, in dem die Schützengilde 
sehr viel in sportlicher, kultureller und 
gesellschaftlicher Hinsicht bewirkt hat.

Die Schützengilde Piz Mus e.V. wurde 
am 5. Juni 1970 gegründet. In den 
ersten Vorstand  gewählt wurden 
Jürgen Aichroth, Erhard Wiederoder, 
Alfred Hornickel, Bernd Mertins und 
Wilfried Steinwedel. Dem Vorstand 
im Jahr 2010 gehören an: Heribert 
Meyer, Harry Tuschke, Robert Tuschke 
(seit 1977), Andreas Schlegel, Michael 
Keller, Alptekin Bektas, Silke Grassl und 
Bernhard Beckmann.

Wegen fehlender Räumlichkeiten 
konnte in den Anfangsjahren bis 1973 
in einer Werkshalle der früheren Firma 

40 Jahre Schützengilde Musberg 1970 e.V.  
(1970 – 2010)
  	

Der Beginn des sportlichen Schießens 
im Jahr 1970

Das 1. Schützenhaus auf dem Hau von 
1973 bis 1992 Das 2. Schützenhaus seit 1992
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gen. Ostereierschießen für Jedermann/
frau und die Musberger Meisterschaft 
im Kleinkalibergewehr-Schießen für 
Hobby- und Freizeitschützen sind seit 
langem fester Bestandteil im Jahreslauf.
Alle diese Veranstaltungen erfreuen sich 
bis heute großer Beliebtheit, was an 
den unverändert hohen Teilnehmerzah-
len abzulesen ist.

Wenn Sie neugierig sind und Interesse 
haben, sind Sie herzlich zu unseren Trai-
ningszeiten eingeladen. Für Interessierte 
und Neugierige werden Vereinswaffen 
zur Verfügung gestellt. Dies ist ein Sport 
gleichermaßen für Männer und Frauen 
sowie für Jugendliche ab 12 Jahren. 

Bei derzeit insgesamt 170 Mitgliedern 
sind wir stolz auf unsere Ehrenmitglie-
der: Uwe Hornickel, Alfred Hornickel, 
Manfred Höttermann, Rudi Weißer und 

Reiner Kühnl und auf 
die Mitglieder, die uns 
bereits seit 40 Jahren 
die Treue halten: Otto 
Arnold, Uwe Brückner, 
Dietmar Bühl, Walter 
Ebinger, Helmut Fehrle, 
Hans-Joachim Grundt, 
Ernstdieter Güntner, 
Margarete Hauschild, 
Alfred Hornickel, Gert 
Hornickel, Thomas 

Hornickel, Uwe Hornickel, Dietmar 
Krieg, Heinz Lorenz, Sigurd Mack, 
Franz Prinz, Franz Thülly, Jürgen Veit, 
Otmar Wiederoder und Hans-Joachim 
Wilhelm, die im Jahr 2010 eine beson-
dere Ehrung erfahren.

In diesem Zusammenhang wollen wir 
auch unserem langjährigen Wirtsehe-
paar Hannelore und Gebhard Eger un-
seren Dank aussprechen. Sie betreuen 
unsere gemütliche Gaststube.
   
Kommen Sie zu uns!
Wir verfügen über 
14 vollelektronische 10m-Luftdruckstände 
10 Bahnen für Sportpistole KK-25m 
7 Bahnen KK-50m und Freie Pistole.
Sie erreichen uns auch im Internet:
www.schuetzengilde-musberg.de

Heribert Meyer, Oberschützenmeister

 Ein wichtiger Bestandteil des Vereinsle-
bens ist die Pflege von Brauchtum und 
Tradition. Dazu gehört das Königsad-
lerschießen, bei dem „aktive“ und „pas-
sive“ Mitglieder die gleichen Chancen 
auf den Königstitel haben. Seit 1974 
wird der Titel des Schützenkönigs, seit 
1978 der Titel des Jugendkönigs und 
seit 1997 der Titel des Geierkönigs 
ausgeschossen. Die Galerie der Mus-
berger Schützenkönige beinhaltet viele 
bekannte Namen. Mit ihnen verbinden 
sich viele, schöne Erinnerungen in der 
Geschichte des Vereins. Verewigt auf 
silbernen Schildern, die die Königskette 
zieren, werden ihre Namen auch noch 
nach langer Zeit zu manchen Gesprä-
chen Anlass geben.

Die Jugendarbeit genießt in der Schüt-
zengilde ebenfalls einen sehr hohen 
Stellenwert.

Die Jugend ist aktuell vertreten durch 
Andreas Schlegel (Jugendleiter), Moritz 
Raschke (stellv. Jugendleiter), Fabian 
Preiß (Jugendkassier) und Tobias Huzel 
(Jugendsprecher). Die Schützengilde 
wurde bereits neun Mal für hervorra-
gende Jugendarbeit vom Württembergi-
schen Schützenverband ausgezeichnet. 
Sie beteiligt sich erfolgreich seit 1989 
am Sommerferienprogramm des Stadt-
jugendringes.
Derzeit sind zwölf Jungschützinnen und 
-schützen aktiv in Mannschaften und bei 
Meisterschaften eingebunden.
Über das sportlichen Geschehen hinaus 
leistet die Schützengilde mit zahlreichen 
Aktivitäten und Veranstaltungen ihren 
wertvollen Beitrag im vielfältigen Ver-
einsleben der Stadt Leinfelden-Echterdin-

Dank dem großen Engagement und 
dem Idealismus der Mitglieder und 
vor allem der aktiven Schützinnen und 
Schützen kann die Schützengilde auf 
zahlreiche sportliche Erfolge auf Kreis-, 
Bezirks- und  Landesebene und sogar 
auf Bundes- und Europaebene zurück-
blicken. Musberger Schützen aus allen 
Altersklassen waren über die Jahre in 
vielen nationalen und internationalen 
Wettkämpfen erfolgreich. 

Um bei den überregionalen Wettkämp-
fen unsere Herkunft und unsere Zugehö-
rigkeit zur Gemeinde Musberg besser 
zu dokumentieren, wurde 1979 die 
„Schützengilde Piz Mus e.V.“ umgetauft 
und erhielt den neuen Namen „Schüt-
zengilde Musberg 1970 e.V.“

Unsere Jugendmannschaft im Jahre 
2010

Die Luftdruckwaffenhalle seit 2006
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Vielleicht hängt diese positive Entwick-
lung ja auch mit unserem Schlachtruf 
zusammen:
Weiber sammlet, 
Weiber sammlet,
Weiber sammlet, Besa-Reis,
dass au jonge Hexa geit.

Unser Ziel ist es, das Brauchtum zu pfle-
gen, bei Umzügen und Veranstaltungen 
in anderen Orten den Menschen durch 
unser Mitwirken Freude zu machen und 
letztendlich bei unseren eigenen Veran-
staltungen im Rahmen der Musberger 
Fasnet unseren Gästen unterhaltsame 
und schöne Stunden zu bereiten.

Musberger Fasnet
Die Musberger Fasnet besteht aus der 
närrischen Generalprobe, dem Hexen-
ball, dem Umzug, der Weiberfasnet, 
Lassada Fatza und dem Hexengericht. 

Weitere Aktivitäten
Walpurgisnacht mit einem Open-Air-
Konzert und das „1.-Mai-Fest“ auf dem 
Hauberg. Mit unserem Stand auf dem 
Weihnachtsmarkt, wo wir selbst gebas-
telte Hexen und Puppen und sonstige 
Mitbringsel sowie den unvergleichlich 
höllisch guten Hexentrunk anbieten. 
Unterm Jahr unterstützen wir auch ger-
ne die Dorfgemeinschaft und den TSV 
Musberg bei Ihren Aktivitäten.

Wir gratulieren der Dorfgemeinschaft 
zu Ihrem 50-jährigen Bestehen.
Siebenmühlental-Hexen Musberg e.V.  

Eichberg einen Schatz. Da Sie diesen 
Schatz nicht alleine nach Hause tragen 
konnte, ihn aber auch mit niemandem 
teilen wollte, vergrub sie ihn an Ort 
und Stelle. Durch Ihre Gier angetrieben 
wurde die Grube so groß und tief, dass 
sie mit samt Ihrem Schatz hinein stürzte 
und nicht wieder heraus kam, da die 
Grube über Ihr zusammenbrach. 
Im Laufe der Zeit wuchs aus den Eicheln 
in ihrer Tasche eine große Eiche an 
dieser Stelle. Jedes Jahr zur Fasnacht 
erwacht die gierige Frau in Form dieser 
Eiche und treibt Ihr Unwesen in und um 
Musberg.  

Der Verein
Schon zu Zeiten des TSV-Elferrats wurde 
die erste Hexentaufe 1985 mit den 
Mühringer Schlossberghexen als Tauf-
paten vorgenommen. 1991 schließlich 
wurden die Siebenmühlental-Hexen 

ein eingetragener Verein und sind seit 
1992 Mitglied im Landesverband würt-
tembergischer Karnevalvereine (LWK). 
Seit 1997 sind die Waldfrevler als 
nicht-maskentragende Laufgruppe bei 
den Siebenmühlental-Hexen dabei, un-
sere Symbolfigur d’Gier vom Eichberg 
ist seit 2002 beim LWK angemeldet. 
Die Mitgliederzahl des Vereins ist seit 
seiner Gründung stetig gestiegen und liegt 
aktuell bei fast 200 Personen. Etwa die 
Hälfte davon sind aktive Hexen, ein-
schließlich einer sehr aktiven Jugendgrup-
pe mit etwa 25 Junghexen; weitere 25 
Mitglieder sind als Waldfrevler aktiv. 

Die Musberger Fasnet ist mittlerweile 
Tradition auf den Fildern und lockt jedes 
Jahr viele Menschen in unseren Flecken. 

Historisches
Die Geschichte der Waldfrevler beginnt 
eigentlich schon im Jahre 1820, als 
das damalige Holz- und Haurecht in 
Musberg abgeschafft wurde. Nach ei-
nem gescheiterten Kolonisationsversuch 
stellte 1838 der damalige Schultheiß 
Stäbler fest, dass es einfacher sei, 
den Lebensunterhalt der Familie durch 
einige Stunden illegaler Waldarbeit zu 
sichern, als mühselig eine kleine Land-
wirtschaft zu betreiben. Die Landvögte 
stellten das Reisigsammeln unter Strafe 
und nannten die Musberger Holzdiebe 
Waldfrevler. 

Die Hexen
Darüber hinaus wurden die Holzdiebe 
aber nicht nur hart bestraft, sondern 
auch der Hexerei bezichtigt. 
Dies wurde dann in den 80-er Jahren 
des letzten Jahrhunderts zum Anlass ge-
nommen, eine Hexengruppe ins Leben 
zu rufen. Als Symbol des Musberger 
Wappens — drei rote Fische auf gelbem 
Grund — tragen die Hexen gestrickte 
gelbe Socken und Handschuhe mit drei 
roten Streifen. Der eigens für die Hexen 
komponierte Brauchtumstanz spiegelt 
den Waldfrevel in den Wäldern um 
Musberg wider und stellt die Verwand-
lung von Waldfrevlern in Hexen dar.

Die Waldfrevler
Die heutigen Waldfrevler versuchen, 
mit ihrer Gruppe durch Reisigsammeln, 
Besenbinden und Anbieten von kleinen 
selbstgebundenen Besen das beschwer-
liche Leben der damaligen Bevölkerung 
darzustellen. 

D‘Gier vom Eichberg
Nach einer Sage fand eine Bauers-
frau beim Sammeln von Eicheln am 

Die Siebenmühlental-Hexen –
nicht nur zur Musberger Fasnet aktiv!
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Im etwas kleineren Kreis als die Feier-
lichkeiten zum 50-Jährigen Jubiläum 
wurde hier die Vereinsgeschichte aufge-
arbeitet und Ehrungen vorgenommen.
Die Vorsitzenden des Vdk Ortsverband 
Musberg waren:
	 1949 – 1950 	Adolf Ebinger
	 1950 – 1977 	Wilhelm Rath
	 1977 – 1995 	Otto Bruder
	 1995 – 2005 	Robert Schimpf
	 2005 – heute	 Kurt Pehl

Der Vdk ist heutzutage auch sehr gut 
auf Kreis-, Landes- und Bundesebene 
organisiert und schreibt sich „Sozialver-
band“ auf seine Fahnen.
Die überregionalen Verbände unter-
stützen Personen jeder Altersklasse 
mittlerweile bei Fragen zum Sozial-
schutz, Rentenversicherung, Kranken- 
und Pflegeversicherung sowie auch bei 
Arbeitslosigkeit. 
Speziell geschulte Referenten und 
Rechtsexperten haben so zum Beispiel 
im Jahr 2007 über 9100 Verfahren 
abschließen können und für Mitglieder 
in Summe 10,9 Millionen Euro erwirkt.

Es lohnt sich also, den Vdk durch eine 
Mitgliedschaft zu unterstützen und wir 
freuen uns bereits heute auf Sie als 
neues Mitglied in unserem Ortsverband 
und im Verband VdK.
Der Dorfgemeinschaft gratulieren wir zu 
Ihrem 50jährigen Jubiläum und ihrem 
damit verbundenen ehrgeizigen Projekt 
der Festlichkeiten. Wir wünschen bei 
der Durchführung viel Erfolg und eine 
gute Zusammenarbeit.
Bereits früher haben die Festlichkeiten 
der Dorfgemeinschaft einen besonderen 
Charakter gehabt, welcher erfreulicher-
weise von der jetzigen Vereinsführung 
so fortgeführt wird. 
GRATULATION ZU 50 JAHRE
DORFGEMEINSCHAFT MUSBERG! 

mals am Alten Musberger Friedhof.

Der Initiative des Vorsitzenden Wilhelm 
Rath ist es in diesem Zusammenhang 
zu verdanken, dass darüber hinaus die 
Gedenktafel mit den Gefallenen des 
Ersten Weltkrieges, welche bis zur Re-
novierung in der evangelischen Kirche 
ihren Platz hatte, im Treppenhaus des 
Rathauses einen neuen Platz gefunden 
hat. Bürgermeister Egler enthüllte diese 
Tafel im Rahmen der Feierlichkeiten des 
Volkstrauertages im Jahr 1965.
Der VdK ist in dieser Zeit zu einer rich-
tig großen Familie zusammengewach-
sen und hatte mit bis zu 89 Mitgliedern 
die höchste Mitgliederzahl.
Als Gründungsmitglied ist der Vdk 
bereits seit den Anfängen der Dorfge-
meinschaft eng verbunden und die Dorf-
feste, welche zu dieser Zeit veranstaltet 
wurden, sind tatkräftig mit Helfern 
unterstützt worden.
Mit diesen Arbeitseinsätzen hat man 
neues Geld in die Kasse bekommen 
und konnte so die kommenden Ausflüge 
wieder mitfinanzieren.
Heute ist die Altersstruktur der Mitglie-
der allerdings so, dass größere Ausflü-
ge kaum noch durchgeführt werden, 
jedoch kommt die Geselligkeit deshalb 
nicht zu kurz.
Regelmäßige Treffen in ortsansässigen 
Lokalitäten werden organisiert und von 
den Mitgliedern auch gerne besucht.
Die alljährliche Weihnachtsfeier bildet 
dann den Jahresabschluss und gibt 
den Mitgliedern die Möglichkeit, das 
Jahr widerzuspiegeln und sich auf die 
besinnliche Vorweihnachtszeit vorzube-
reiten.
Im vergangenen Vereinsjahr gab es 
darüber hinaus noch die Feierlichkei-
ten zum 60-jährigen Vereinsjubiläum, 
welche im Gasthaus Reichenbachtal in 
Musberg gefeiert wurde.

Was sich viele Menschen unserer heu-
tigen Zeit nicht mehr vorstellen können, 
war die Geburtsstunde des VdK in 
Musberg im September 1949. 
Not, Elend, Ausweglosigkeit und Chaos 
beherrschten den Tagesablauf der Bür-
ger in dieser Zeit, und deshalb haben 
sich die vom Krieg am schwersten 
betroffenen Bürger unter gegenseitiger 
Selbsthilfe zusammengeschlossen, um 
zu versuchen, mit dem Schicksal fertig 
zu werden und ein neues Leben zu 
beginnen.
Adolf Ebinger hat hierzu alle Kriegsbe-
schädigten, Kriegshinterbliebenen und 
Sozialrentner in das Gasthaus Löwen in 
Musberg eingeladen, was am Anfang 
dazu führte, dass man trotz reger Dis-
kussion wieder auseinanderging und 
sagte: „OHNE MICH“!
Nach mehrwöchigen Überlegungen hat 
man sich aber doch dazu entschlossen, 
den Ortsverband Musberg zu gründen 
und Adolf Ebinger wurde der erste Ver-
einsvorsitzende im September 1949.
Obwohl es sehr schwer war, mit nichts 
anzufangen, unterstützte man die 
Betroffenen und sah, dass es stetig 
aufwärts ging.
So konnte man bereits im Jahr 1950 
den ersten Vereinsausflug nach Enzklös-
terle durchführen, bei dem man viele 
schöne Stunden erlebt hat.
Zahlreiche Ausflüge an den Bodensee, 
das Taubertal, nach Straßburg und an 
den Königsee folgten, und das Mitein-
ander und Füreinander stand dabei im 
Vordergrund und wurde stets gepflegt.

Bei allem Aufschwung sollte jedoch die 
Vergangenheit nicht in Vergessenheit 
geraten und so wurde der 21. Novem-
ber 1954 ein denkwürdiger Tag in der 
Vereinsgeschichte mit der Einweihung 
des Gefallenen- und Vermissten-Ehren-

Sozialverband VdK 
Ortsverband Musberg
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775 Jahre Musberg 2004
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und Informationen geboten wurde, die 
häufig Erstaunen in den Gesichtern 
hervorgerufen hat.

Nachdem die Leistungsschau ein so 
großartiger Erfolg für die Musberger 
war, wurde bereits im Jahre 1985 die 
nächste Leistungsschau anlässlich des 
25-jährigen Jubiläums der Dorfge-
meinschaft Musberg durchgeführt. Der 
damalige Oberbürgermeister Walter 
Schweizer lobte dabei bei seiner Eröff-
nungsrede die beachtliche Eigendyna-
mik in Musberg sowie den Einfallsreich-
tum und die Stabilität der Musberger 
Gewerbetreibenden, welche zum guten 
Ruf der Stadt Leinfelden-Echterdingen 
beigetragen hätten. 

Diese bereits in jungen Jahren der 
Stadtentwicklung festgestellten Eigen-
heiten der Musberger sind mit Sicher-
heit auch heute noch der Garant für 
das Tun und Handeln in Musberg und 
machen den Stadtteil von Leinfelden-
Echterdingen nach wie vor zu etwas 
Besonderem.

Der damalige Vorsitzende des BDS-
Musberg und spätere Vorsitzende und 
Ehrenvorsitzende der Dorfgemeinschaft 
Musberg, Robert Supper, hat auch in 
den Folgejahren darauf geachtet, dass 
stets eine gute Verbindung zwischen 
den Musberger Gewerbetreibenden 
und den Vereinen aufrecht erhalten 
wurde. In seiner Ära wurden zum 
Beispiel auch die bekannten Musberger 

ken sehr stark aus-
geprägt war, aber 
aufgrund dessen, 
dass es noch keine 
Gesamtstadt gab, 
beziehungsweise 
diese gerade 
erst in Gründung 
war, ist dies den 
Bürgern auch nicht 
zu verdenken. 
Aus heutiger Sicht 
hört sich das 
allerdings eher so 
an, als hätte man 
Musberg mit der 
Stadtgründung im 
Jahre 1975 überge-
ben müssen, und es haben sich sicher-
lich auch viele Bürger so gefühlt. 

Im Jahre 1980, als dies alles mittlerwei-
le Geschichte war und die Musberger 
jetzt Teil einer „Stadt“ waren, hat die 
Dorfgemeinschaft die Feierlichkeiten 
zum „750-jährigen-Dorfjubiläum“ aus-
gerichtet und gleichzeitig nun die erste 
Leistungsschau mit dem BDS Musberg 
durchgeführt. Hier haben die Musber-
ger Gewerbetreibenden ihre Leistungs-
fähigkeit unter Beweis gestellt, um 
zu zeigen, dass sie damals zwar die 
Selbstständigkeit verloren hatten, aber 
nicht die Eigenständigkeit. Deshalb war 
es auch nicht verwunderlich, dass den 
Besuchern eine Vielfalt an Exponaten 

Diese großartige Veranstaltung ist der 
Auftakt in unsere eigentlichen Jubilä-
umsfeierlichkeiten und wir würden uns 
freuen, wenn wir Sie vom 03. bis 04. 
Juli 2010 bei uns auf dem Haubergge-
lände in Musberg zu dieser Premiere 
begrüßen dürften. 
An diesem Wochenende wird ein weite-
res Stück Stadtgeschichte geschrieben, 
da es die erste gemeinsame Leistungs-
schau der Gewerbetreibenden seit der 
Stadtgründung im Jahre 1975 ist. 
Es freut uns natürlich ganz besonders, 
dass wir es geschafft haben, diese 
Veranstaltung in Musberg auszurichten, 
weil die Aufmerksamkeit meistens den 
größeren Stadtteilen gilt. 
Für die Dorfgemeinschaft ist dies aller-
dings nicht die erste Leistungsschau, 
sondern die Fortführung einer kleinen 
Tradition, da in der Vergangenheit 
zusammen mit dem damals noch 
existierenden BDS Musberg mehrere 
Veranstaltungen dieser Art durchgeführt 
wurden.
Die erste Musberger Leistungsschau 
wurde bereits im Jahr 1980 ausgerich-
tet, nachdem man im Jahre 1974 noch 
schnell eine vorgezogene „745-Jahr-
Feier“ ins Leben gerufen hatte, weil 
klar war, dass Musberg aufgrund der 
Stadtgründung die „750-Jahr-Feier“ 
nicht mehr in Eigenständigkeit erleben 
würde. 
Diese Gedanken und Ängste zeigen 
auf, dass zu dieser Zeit das Ortsteilden-

1. Gesamtstädtische Leistungsschau von 
Leinfelden-Echterdingen

BDS-Vorstand Robert Supper, Landtagsabgeordneter Werner Weinmann, Oberbür-
germeister Walter Schweizer beim Rundgang (von links)

Robert Supper eröffnet die Leistungsschau
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   Veranstaltung der Stadtgeschichte 
dieser Art durchgeführt wird. Mit circa 
330 angeschriebenen Gewerbetrei-
benden in Leinfelden–Echterdingen hat 
diese Leistungsschau in Folge dessen 
eine andere Dimension, als das in den 
früheren Jahren in Musberg der Fall 
war. Jedoch ist das Sportgelände Hau-
berg auch solchen Größen gewachsen, 
da neben der Sporthalle Hauberg 
auch die angrenzende Tennishalle bei 
Bedarf genutzt werden kann. Es stehen 
somit zusammen mit dem Freigelände 
die größten Ausstellungsflächen im ge-
samten Stadtgebiet zur Verfügung – die 
Landesmesse einmal ausgeklammert. 

Das Programm zur ersten Gesamtstädti-
schen Leistungsschau soll hier ebenfalls 
neue Maßstäbe setzen. Deshalb wer-
den Sie an jedem Messetag Attrakti-
onen rund um die Ausstellung finden. 
Das Highlight wird aber sicherlich der 
Besuch des ehemaligen Ministerpräsi-
denten Prof. Lothar Späth als Gastred-
ner sein. Wir dürfen gespannt sein, mit 
welchen Erkenntnissen er die Besucher 
und Aussteller bei seiner Ansprache be-
geistern wird. Das gesamte Programm 
zum Messewochenende können Sie 
den folgenden Seiten entnehmen.
Darüber hinaus freut es uns, dass wir 
mit unserem kleinen Stadtteil an diesem 
Wochenende einmal wieder die 
Aufmerksamkeit der gesamten Stadt  
Leinfelden-Echterdingen und darüber 
hinaus auf uns lenken können. Wir be-
danken uns beim BDS Leinfelden-Ech-
terdingen für die gute Zusammenarbeit 
und Unterstützung im Festausschuss.
Ihre Dorgemeinschaft Musberg

Michael Burkhardt, Vorsitzender

finanziert, weitgehend ohne städtische 
Zuschüsse. Auch die Dorfgemeinschaft 
hat sich beim Bau der Sporthalle 
eingebracht und es ermöglicht, dass 
die entsprechenden Voraussetzungen 
geschaffen wurden, um auf dem Frei-
gelände vor der Halle Veranstaltungen 
durchführen zu können. Es liegt somit 
natürlich nahe, dass die Dorfgemein-
schaft das Sportgelände Hauberg 
für ihre Feierlichkeiten anlässlich des 
diesjährigen 50-jährigen Jubiläums 
auch nutzen möchte. Der Festausschuss 
hat sich deshalb dazu entschlossen, wie 

bereits beim 
25-jährigen 
Jubiläum eine 
Leistungsschau 
durchzuführen. 
Die Sporthalle 
Hauberg und 
das angeschlos-
sene Hauberg-
gelände stellen 
hierzu, wie sich 
bereits 2003 
gezeigt hat, 
beste Bedin-
gungen dar. 

So war es einfach nur logisch, dieses 
Gelände erneut zu nutzen. Allerdings 
hat sich mit dem Start der Planungen 
für die Leistungsschau ein neuer Aspekt 
aufgetan.
Der BDS Musberg existiert nicht mehr, 
und eigentlich ist die Integration in der  
Stadt mittlerweile so weit vorangeschrit-
ten, dass das vorher beschriebene 
Ortsteildenken zu großen Stücken ad 
acta gelegt wurde. So kam die Idee 
zustande, bei dieser Gelegenheit die 
1. Gesamtstädtische Leistungsschau 
von Leinfelden–
Echterdingen zu 
veranstalten und 
somit den Prozess 
des Zusammen-
wachsens weiter zu 
fördern. Wir freuen 
uns, dass uns der 
BDS Stadtverband 
in diesem Vorha-
ben unterstützt und 
in diesem Jahr in 
Musberg die erste 
gesamtstädtische 

Weihnachtsspiele der Dorfgemeinschaft 
Musberg ins Leben gerufen, zu denen 
die Musberger Firmen nicht nur finan-
zielle Unterstützung leisteten, sondern 
unter anderem auch tatkräftig den 
Kulissenbau und weitere notwendige 
Aktivitäten unterstützten.

Zum 40-jährigen Jubiläum des BDS 
Musberg planten die Macher nun im 
Jahre 1993 erneut eine Leistungsschau 
in Musberg, die ebenfalls wieder in den 
bewährten Räumlichkeiten der Festhalle 
Musberg durchgeführt wurde. Doch wie 

sich zehn Jahre später herausstellte, 
sollte dies die letzte Leistungsschau in 
der Festhalle gewesen sein, weil die 
Verantwortlichen sich entschlossen, zum 
50-jährigen Jubiläum des BDS Musberg 
die Leistungsschau in der neuen Sport-
halle Hauberg durchzuführen. 
Diese neue Umgebung wurde zwar 
kontrovers im Vorfeld diskutiert, weil 
teilweise die Ansicht vertreten wurde, 
dass das neue Messegelände zu weit 
außerhalb läge. Aus heutiger Sicht 
kann festgestellt werden, dass die 
Entscheidung richtig war: Die Veranstal-
tung zum Abschied des BDS Musberg 
in den neu gegründeten Stadtverband 
BDS Leinfelden-Echterdingen wurde ein 
voller Erfolg.
Die neu erbaute Sporthalle Hauberg 
ist übrigens ein sehr guter Beweis, mit 
welcher Einmaligkeit die Zusammenar-
beit und Unterstützung der Musberger 
Firmen an die Vereine funktioniert: Die-
se Sportstätte wurde im Wesentlichen 
durch den TSV Musberg, die Musberger 
Firmen MHZ Hachtel, Eugen Wolf 
Metallwarenfabrik und RTS Rieger Team 

Eine gelungene Präsentation im Freien

Aktuelle Angebote — kompetent präsentiert
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unser Programm am sonntag, 
4. Juli 2010

11.00 uhr 
Die Leistungsschau öffnet ihre Tore 
bei einem gemütlichen Weißwurst-
frühschoppen und musikalischer Beglei-
tung des Musikverein Mus-
berg e.V.
14.00 uhr 
Autogrammstunde „Fritzle“ 
vom VfB Stuttgart
15.00 uhr 
Ziegenaktion Aki Musberg
18.00 uhr Ende der Leis-
tungsschau

An beiden Messetagen
    erwarten Sie
• Kran-Gondelfahrten am Hauberg 
    mit der Firma Scholpp
• KNAX Hüpfburg der 
    Kreissparkasse Esslingen–Nürtingen
• und Segway-Fahren für ganz Mutige

Zum erstem Mal präsentieren sich Firmen 
und Handwerksbetriebe aus ganz 
Leinfelden-Echterdingen gemeinsam und 
ermöglichen den Besuchern ungewöhn-
liche und individuelle Einblicke in ihr 
Leistungsspektrum.

Ein unterhaltsames Rahmenprogramm für 
Jung und Alt rundet die Veranstaltung ab 
und auch das leibliche Wohl kommt nicht 
zu kurz.

Wir laden Sie ganz herzlich ein: Besu-
chen Sie unsere Aussteller und verbringen 
Sie einen vergnüglichen Nachmittag auf 
dem Hauberg.

unser Programm am samstag, 
3. Juli 2010

14.00 uhr  
Eröffnung der Leistungsschau mit Anspra-
chen von
michael burkhardt

1. Vorsitzender der Dorfgemein-
schaft Musberg e.V.
roland Klenk
Oberbürgermeister der Stadt 
Leinfelden-Echterdingen
Prof. Dr. h.c. Lothar späth
ehem. Ministerpräsident von 
Baden-Württemberg, Wirtschafts-
fachmann

15.00 uhr 
Messerundgang von Prof. Dr. h.c. Lothar 
Späth in Begleitung von OB Klenk und 
Michael Burkhardt
16.00 uhr 
Übergabe des Honorars von Herrn Prof. 
Dr. h.c. Lothar Späth als Spende an die 
Kinderhilfsaktion
„Herzensache hilft Kindern“ des SWR und 
SR, deren Schirmherr er ist.
19.00 uhr Ende der Leistungsschau

1. gesamtstädtische Leistungsschau von Leinfelden-
echterdingen am 3. und 4. Juli  2010

Autohaus Briem GmbH & Co. KG

Bäckerei Treiber GmbH

Bestattungen Rolf e.K.

Blumen Sterrantino

Burkhardt GmbH, Sanitär- und Heizungstechnik 

Co-Design GmbH, Zentrum für Türen & Fenster 

Daimler AG Niederlassung Stuttgart

Elektro Keller & Martin GmbH

Eugen Wolf Metallwarenfabrik GmbH & Co. KG

Gaststätte Hirschgraben

Glas Rapp

Grob Küchen GmbH

Gutmann + Stäbler Elektrotechnik GmbH

Hanselmann Raumausstatter

Hess Blumen Pflanzen Leben

Hoffmann Fliesen

Hofmeister + Koch, Architekturbüro

Holzbau Hertig

Hubertus Apotheke

Krämer Haus & Garten

Lorenz Elektrotechnik GmbH

Maler Lorenz GmbH & Co. KG

Maler Vogt

Mettler GmbH, Markisen / Rolladen / Jalousien 

MHZ Hachtel GmbH

Nussbaum Medien Weil der Stadt GmbH & Co. KG

Optik Böhme

rad + sport Jesser

Ralf Bauer Malermeister

Rauchenecker GmbH, Schreinerei

Raupach Elektrotechnik

Schreinerei Kieß GbR

Stierle Versicherungen

Stuttgarter Nachrichten Verlagsgesellschaft mbH

Thomas Mezger, Garten- und Landschaftsbau

Vereinigte Volksbank AG

Villa Leinfelden / Stetten, Schreibwaren + Geschenke 

Walter Grönhoff GmbH, Schädlingsbekämpfung

Walter Stäbler, Garten- und Landschaftsbau

Wiederoder Metallbau GmbH

Yachtcharter Lorch & Schlotjunker GbR, exclusive Segelreisen
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5

Aus Richtung Leinfelden, 
Echterdingen und Steinenbronn

➔

➔

Aus Richtung Oberaichen

➔

Richtung Tennisplätze, 
Hauberghalle Le i s t ung s s chau

1

ohne auto auf Den hauberg

Ein kostenloser Shuttle-Service durch 
die Daimler AG bringt Sie ganztägig 
vom Ort,  Haltestellen KircHE 1 
und MHZ 2 , direkt zum Messege-
lände.

Die zufahrt zum messegeLänDe 
ist gesPerrt.
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unser Programm am sonntag, 
4. Juli 2010

11.00 uhr 
Die Leistungsschau öffnet ihre Tore 
bei einem gemütlichen Weißwurst-
frühschoppen und musikalischer Beglei-
tung des Musikverein Mus-
berg e.V.
14.00 uhr 
Autogrammstunde „Fritzle“ 
vom VfB Stuttgart
15.00 uhr 
Ziegenaktion Aki Musberg
18.00 uhr Ende der Leis-
tungsschau

An beiden Messetagen
    erwarten Sie
• Kran-Gondelfahrten am Hauberg 
    mit der Firma Scholpp
• KNAX Hüpfburg der 
    Kreissparkasse Esslingen–Nürtingen
• und Segway-Fahren für ganz Mutige

Zum erstem Mal präsentieren sich Firmen 
und Handwerksbetriebe aus ganz 
Leinfelden-Echterdingen gemeinsam und 
ermöglichen den Besuchern ungewöhn-
liche und individuelle Einblicke in ihr 
Leistungsspektrum.

Ein unterhaltsames Rahmenprogramm für 
Jung und Alt rundet die Veranstaltung ab 
und auch das leibliche Wohl kommt nicht 
zu kurz.

Wir laden Sie ganz herzlich ein: Besu-
chen Sie unsere Aussteller und verbringen 
Sie einen vergnüglichen Nachmittag auf 
dem Hauberg.

unser Programm am samstag, 
3. Juli 2010

14.00 uhr  
Eröffnung der Leistungsschau mit Anspra-
chen von
michael burkhardt

1. Vorsitzender der Dorfgemein-
schaft Musberg e.V.
roland Klenk
Oberbürgermeister der Stadt 
Leinfelden-Echterdingen
Prof. Dr. h.c. Lothar späth
ehem. Ministerpräsident von 
Baden-Württemberg, Wirtschafts-
fachmann

15.00 uhr 
Messerundgang von Prof. Dr. h.c. Lothar 
Späth in Begleitung von OB Klenk und 
Michael Burkhardt
16.00 uhr 
Übergabe des Honorars von Herrn Prof. 
Dr. h.c. Lothar Späth als Spende an die 
Kinderhilfsaktion
„Herzensache hilft Kindern“ des SWR und 
SR, deren Schirmherr er ist.
19.00 uhr Ende der Leistungsschau

1. gesamtstädtische Leistungsschau von Leinfelden-
echterdingen am 3. und 4. Juli  2010

Autohaus Briem GmbH & Co. KG

Bäckerei Treiber GmbH

Bestattungen Rolf e.K.

Blumen Sterrantino
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Daimler AG Niederlassung Stuttgart

Elektro Keller & Martin GmbH

Eugen Wolf Metallwarenfabrik GmbH & Co. KG
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Glas Rapp

Grob Küchen GmbH
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Hanselmann Raumausstatter
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Krämer Haus & Garten
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Nussbaum Medien Weil der Stadt GmbH & Co. KG

Optik Böhme

rad + sport Jesser

Ralf Bauer Malermeister

Rauchenecker GmbH, Schreinerei

Raupach Elektrotechnik

Schreinerei Kieß GbR

Stierle Versicherungen

Stuttgarter Nachrichten Verlagsgesellschaft mbH

Thomas Mezger, Garten- und Landschaftsbau

Vereinigte Volksbank AG

Villa Leinfelden / Stetten, Schreibwaren + Geschenke 

Walter Grönhoff GmbH, Schädlingsbekämpfung

Walter Stäbler, Garten- und Landschaftsbau

Wiederoder Metallbau GmbH
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Aus Richtung Oberaichen
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Richtung Tennisplätze, 
Hauberghalle Le i s t ung s s chau

1

ohne auto auf Den hauberg

Ein kostenloser Shuttle-Service durch 
die Daimler AG bringt Sie ganztägig 
vom Ort,  Haltestellen KircHE 1 
und MHZ 2 , direkt zum Messege-
lände.

Die zufahrt zum messegeLänDe 
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Das volle Programm 
am Festwochenende 16.-19. Juli 2010
Freitag, 16. Juli 
20.00 uhr 
Festakt anlässlich des 50-jährigen Jubiläums der Dorfgemeinschaft Musberg in der Festhalle MusbergFestrede: Prof. Hermann Bausinger

SamStag, 17. Juli 
 
live-Konzert „Die KlOStertaler“ im Festzelt am Festplatz
Einlass18.00 Uhr, Beginn 20.00 uhrKarten bei Buchhandlung Kromann, Musberg  Hubertusapotheke Hobler, Musberg  Eisenwaren Krämer, Leinfelden  Modehaus Kehrer, Echterdingen  Friseursalon Brommer, VaihingenKarten-Hotline 0711/ 99 75 99 30 bzw.www.dorfgemeinschaft-musberg.de

SOnntag, 18. Juli 
10.00 uhr gottesdienst im Festzelt11.00 uhr – 13.00 uhr Filder-Jazz-Freunde14.00 uhr Jubiläumsumzug durch Musberg17.00 uhr Prominentenkick der Proki´s Stuttgart gegen TSV Musberg

18.00 uhr live-Konzert „Original SüdtirolerSpitzbuam“ im Festzelt am Festplatz – Eintritt frei

mOntag, 19. Juli 
15.00 uhr Seniorennachmittag18.00 uhr Stimmung und Party und Show mitder Band „Die SCHneeHÜHner“

top-Highlight am Samstag, 17. Juli 2010:

die KlOStertaler bei uns im Festzelt auf dem 

Festplatz!!!

D O r F g e m e i n S C H a F t  m u S B e r g  e . v . 

Veranstalter

Dorfgemeinschaft Musberg e.V.
Vertr. durch Michael Burkhardt (1. Vors.)Steinäckerweg 3
70771 Leinfelden-Echterdingen
Tel. 0711/ 99 75 99 25
Fax 0711/ 99 75 99 26
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Unser Festzug am 18. Juli  2010

Nummer Teilnehmergruppen
1 Dorfbüttel

2 Musberger Vereinsfahnen

3 Mercedes Cabrio  / Oberbürgermeister + Vorsitzender Dorfgemeinschaft

4 Oldtimer Mercedes-Cabrio mit Dr.Dr. Wolf / ehemalige Vereinsvorstände der Dorfgemeinschaft

5 Oldtimer Opel Commodore mit Herrn Ditzinger / ehemalige Vorstandsmitglieder der Dorfgemeinschaft

6 Musikverein Musberg

7 Schützengilde Musberg

8 Bartclub „Belle Moustache“

9 Krautkönigspaar Leinfelden - Echterdingen

10 Liederkranz Musberg

11 Kindergarten „Sonnenkinderhaus“

12 Kindergarten St. Martin

13 Kindergarten Brühl

14 Eichbergschule Musberg

15 DLRG Ortsgruppe Filder

16 Musikverein Stadtkapelle Leinfelden

17 Pfadfinder Stamm St. Michael Musberg

18 Aktivspielplatz Musberg

19 Circolo Culturale Ricreativo Musberg

20 Posaunenchor Musberg

21 Evangelischer Kirchenchor

22 Theater- und Kulturverein Musberg  „Musberger Heimatspiel“

23 Theater- und Kulturverein Musberg „Musberger Bettelmühle“

24 Siebenmühlentalhexen Musberg mit Guggenmusik

25 Oldtimer 300er Mercedes mit Wilhelm Hachtel

26 Werksfeuerwehrauto MHZ Hachtel Musberg

27 BDS Leinfelden - Echterdingen

28 Filderer mit Spielmannszug  u. Garden

29 Motorräder der Oldtimerfreunde Holzgerlingen

30 Landwirtschaflicher Ortsverein Leinfelden - Musberg

31 Festwagen ehemaliger Motorsportclub Musberg

32 Filder Jazz Freunde

33 Oldtimer BMW Isetta mit Dieter Böpple

34 TSV Musberg Abteilung Ringen

35 TSV Musberg Abteilung Tennis

36 TSV Musberg Abteilung Volleyball

37 TSV Musberg Abteilung Fußball

38 TSV Musberg Abteilung Tischtennis

39 TSV Musberg Abteilung Turnen und Leichtathletik

40 TSV Musberg Abteilung Ski

41 Spielmannszug Leinfelden - Echterdingen

42 Feuerwehr Leinfelden - Echterdingen
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Vorstandschaft der Dorfgemeinschaft 1960 - 2010  
Jahr Vorsitzender Stv. Vorsitzender Kassier Technischer Leiter Schriftführer
1960 Adolf Bühl Walter Hilvert Wilhelm Rath Ernst Heinle Karl Boog
1961 Walter Hilvert Kurt Niethammer
1962 Winfried Weber
1963
1964
1965
1966
1967 Eberhard Steim
1968 Hans Ebinger
1969
1970 Eugen Segmehl nicht besetzt nicht besetzt
1971 Adolf Walz
1972
1973 Jürgen Aichroth
1974
1975
1976
1977 Manfred Pfisterer Manfred Pfisterer
1978
1979
1980
1981 Paul Kärcher Gerhard Ehmann
1982 Irmgard Vogelmann
1983
1984
1985
1986
1987
1988 Robert Supper
1989
1990
1991
1992
1993
1994
1995 Fritz Pfeiffer Werner Pöhner
1996
1997
1998 Siegfried Hoss
1999
2000
2001 Michael Burkhardt
2002
2003
2004
2005 Thomas Wiederoder
2006
seit 2007 Michael Burkhardt Thomas Wiederoder Hubert Wahl Frank Schönfeld Jan Weller
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Vordere Reihe von links: Jan Weller, 
Hubert Wahl, Frank Schönfeld, Thomas 
Wiederoder, Michael Burkhardt

Mittlere Reihe von links: Manfred Pfis-
terer, Siegfried Hoss, Rainer Häußler, 
Andrea Dambacher-Winter, Thomas 
Monetha, Heinz Belz, Gerd Schwarz, 
Michael Maier

Hintere Reihe von links: Manuel 
Alender, Oliver Lorenz, Gerd Reich, 
Dr. Joachim Beckmann, Bruno Stäbler, 
Gerhard Ehmann

Weitere Mitglieder (nicht auf dem Foto): 
Marion Mohr, Bernd Stäbler, Stephan 
Platzer.

Der Vorstand der Dorfgemeinschaft 
Musberg (von links):
Hubert Wahl (Kassier),
Thomas Wiederoder (Stellvertretender 
Vorsitzender),
Frank Schönfeld (Technischer Leiter), 
Michael Burkhardt (Vorsitzender),
Jan Weller (Schriftführer)

Vorstand der Dorfgemeinschaft Musberg

Festausschuss der Dorfgemeinschaft Musberg zur 
Vorbereitung des 50-jährigen Jubiläums
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Musberger Weihnachtsmarkt     

Adventliches Flair im Ortskern 
Ein Samstag im Dezember. Es ist 
bitterkalt. Vom Himmel kommen kleine 
Schneeflöckchen. Das Auto fährt den 
berüchtigten Musberger Buckel hinauf. 
Kurzer Halt an der abknickenden Vor-
fahrt, dann geht’s hinein ins Ortszen-
trum. Eigentlich ein grauer trister Tag, 
der genau in diesem Moment zu Ende 
geht. Vor dem Autofahrer liegt die Kir-
che, angestrahlt und von Schneeflocken 
umgarnt, daneben erstrahlen warme 
Lichter die Musberger Ortsmitte. Wow, 
was für eine Atmosphäre. Es ist nicht ir-
gendein trauriger Wintertag im Advent, 
es ist der erste Samstag im Dezember 
und der Musberger Weihnachtsmarkt 
hat unübersehbar Besitz ergriffen vom 
Zentrum im Städtle. 
Menschenmassen strömen über den 
Kirchplatz, drängen sich an die viel-
fältigen Verkaufsstände. Der Geruch 
von gebrannten Mandeln, Glühwein 
und Bratwurst liegt in der Luft – Weih-
nachtssinne überströmen den Besucher. 
„Da bekomme ich jedes Mal eine 
Gänsehaut“, sagt auch Siegfried Hoss, 
der langjährige Vorsitzende der Mus-
berger Dorfgemeinschaft. Diese ist es 
auch, die jedes Jahr den weit über die 
Ortsgrenzen hinaus bekannten Weih-
nachtsmarkt initiiert. Was sich dann in 
der engen kleinen Gasse abspielt, kann 
nur beschreiben, wer dabei gewesen 
war, in jedem Fall ein besonderes Flair, 
da sind sich die meisten Besucher jedes 
Jahr einig.
Schon beim Aufbau der verschiede-
nen Stände herrscht emsiges Treiben, 
ja fast schon ein kleines Chaos, bis 

alles für den Verkauf gerichtet ist. 
Latten werden zusammengeschraubt, 
Planen aufgebracht und das Reisig 
der Dorfgemeinschaft zur Dekoration 
angebracht. Am Mittag strömen dann 
die Massen aus Nah und Fern auf den 
Weihnachtsmarkt. Ob bei der Besen-
binder-Werkstatt des Liederkranzes, den 
Edelstein- und Schmuckständen oder 
den Bastelauslagen der Eichbergschule 
– da finden viele Musberger doch noch 
ein passendes Geschenk zum Fest der 
Liebe. Bis zu 40 Stände preisen jedes 
Jahr aufs Neue ihre Waren an.
So viele waren es im Jahr 1981 noch 
nicht, als Paul Kärcher den Musberger 
Weihnachtsmarkt ins Leben rief. Mit 
dem Ziel einer weiteren Belebung des 
Ortskerns, sollten immer am ersten 
Samstag im Dezember die Bürger zu ei-
nem adventlichen Event zusammenkom-
men. Mittlerweile ist der Weihnachts-
markt über die Ortsgrenzen hinaus zu 
einer Institution geworden und viele 
schätzen einfach das gesellige Mitei-
nander in der Adventszeit. „Da kann 
man gar nicht richtig durchlaufen, weil 
man alle drei Meter einen Bekannten 
trifft“, weiß auch der frühere Musber-
ger Bürgermeister Rainer Häussler zu 
berichten.
Und wenn dann abends die warmen 
Lichter des schön geschmückten Christ-
baumes und die Giebel-Beleuchtung 
den Ortskern erhellen und der Dampf 
von Leckereien aus den Buden aufsteigt, 
dann hat auch das kleine Musberg ein 
emotionales vorweihnachtliches Erleb-
nis zu bieten.

Von Manuel Alender



5 0  J a h r e  D o r f g e m e i n s c h a f t  m u s b e r g 1 9 6 0  -  2 0 1 0

59

 

Den Verantwortlichen der Dorfgemein-
schaft Musberg ist es deshalb nicht 
schwer gefallen, dem Theater- und Kul-
turverein Musberg aus diesem Nachlass 
die Übernahme der Sachkosten für die 
Gestaltung der Ausstellung zu überlas-
sen. Schließlich stellt dieses Vorhaben, 
mit dem sich die Dorfgemeinschaft 
Musberg voll identifiziert, einen gelun-
genen Auftakt für die Feierlichkeiten des 
50-jährigen Jubiläums dar.    

Dem 2004 gegründeten Theater- und 
Kulturverein Musberg, der sich nicht nur 
mit Theateraufführungen, sondern auch 
mit der Durchführung von Ausstellungen 
im Stadtarchiv einen Namen gemacht 
hat, war es gelungen, die vom Mus-
berger Pfarrer Langbein (1909-1963) 
gesammelte umfangreiche Krippe, 
bestehend aus 16 Stationen und über 
150 Figuren, nach langer Zeit wieder 
an den Ort  ihrer Entstehung zu holen. 
Die sehr gelungene Ausstellung war in 
der Zeit vom 28. November 2009 bis 
zum 7. Februar 2010 im Stadtarchiv 
zu sehen. Dieses Projekt war ganz im 
Sinne der Dorfgemeinschaft Musberg, 
hatte doch der im Jahr 2001 verstorbe-
ne  ehemalige Vorsitzende der Dorfge-
meinschaft Musberg, Robert Supper, für 
kulturelle Zwecke einen ansehnlichen 
Betrag testamentarisch hinterlassen. 

Die Musberger Krippe von Anna Fehrle



   

Dorfgemeinschaft Musberg e.V.
Vertr. durch Michael Burkhardt (Vors.)
Steinäckerweg 3
70771 Leinfelden-Echterdingen
Tel. 0711/ 99 75 99 25
Fax 0711/ 99 75 99 26




